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q>umXt rr A~ Go ~ Kai. bll(LUV Kai. "fALUTTal ßAaßEpal KaI. dK6Aao'rot,
K<XTTj"fOpOI, O'UKoq><XVTfI!J.<XTa, Tpaq>al, pfJTOPWV OXAO~. - Mareell.
XXII cp. 16,23: homines autem Aegyptii sunt uontroversi et re­
poscones .acerrimi i XXII, ep. 6, 1; Aegyptii genus hominum
eontrove1'sum et adsuetuaine perpleu;tus litigandi aemper lae­
tissimum.

Zittavae. R i car{1 U B Ku n ze.

Zum AnouynlUs med. Paris.
(Rh. Mus. XLIX 551 f.)

Der Abschnitt über Blutspeien beginnt 53V 22; Ta. iJ,EV oov
rrpoKaT<xpKTlKa. ,LUV aliJ,onTu'iKwv rrAElova ahta' ~ "fap ßupOC;;
O'apKoc; nnlbnO'IC;; Pt blUTaO'lC;; q>wvfjc; nnAn6wp<X, Ta. M. lJUV'
aKtlKa 1\1'01 avacriOiJ,WlJlc; 11 bHXPPfJtlc; n bU:lßPWlJlC;;. Durch
die Anmerkung sie n{bllO'IC; minuto anulo in ineunte lineola t,-ans­
versa n litterae addifo habe ich mich zu der Lesung lJrriblllJ\(;;
verleiten lassen (Gött. gel. Anz. ]897 S. 8261). Da aber nach
brieflicher Mittheilung von R. ~'uchs n in der Handschrift regel­
mässig eine kleine Schleife am Querstrich hat, so ist einfach
rribfjmc;; zu lesen, d. h. n fI bII cr I c;;: ein unglückli!Jher Sprung kann
eben so gut ein Blutgefäss sprengen wie ein StUl'Z aus der Höhe
odel' ein schwerer Fall bei Kämpfen und Leibesübungen (Galen
VIII 262, 5 ff, Kühn). Das Zerreissen des Gefässes ist dann
die unmittelbare Ursache des Blutspeiens, also ist 54r 1 cruv­
EKTl KU zu schreiben, nicht lJuVaKTlKU oder lJUVClPK1'IK<lj vgl.
Max: Wellmann, Die pneumatische Schule S. 154 ff. und Gött.
gel. Anz. 1897 S. 8252•

Freiburg i. B. Kärl Kalbfleisch.

T, Lucretins tarns hei Diogenes von Oinos.nda? .
In dem neuesten Heft des Bulletin de correspondance hel­

lenique (XXI 346 ff.) behandeln Kalinka und Heberdey von
Meuem die umfangreiche Inschrift des Epikureers Diogeues von
Oinoanda, deren Veröffentlichung durch Cousin im XVI. Bande
dm'selben Zeitschrift vor 5 Jahren berechtigtes Aufsehen erregte.
Der energischen Forsoherarbeit und dem Finderglück der öster·
reichillchen Epigraphiker ist es gelungen, mehr als 20 Bruch­
stücke, darunter eine sehr beträchtliche Zahl gut erhaltener
Blöcke hinznzunnden, und ihr scharfer Blick, der sich an den
schwierigen Kalksteinen Lykiens in jaluelanger Arbeit geübt hat,
vermochte vielfach auch da zusammenhängende Sätze zu er­
kennen, WQ die editio princeps nur sinnlose Buchstabenreste bot.,
Die reichen Ergebnisse ihrer Nachprüfung haben vielfach, wie
zu erwarten, Usenere tief eindringende Behandlung der Inschrift
bestätigt (in dieser Zeitschrift XLVII 414 ff.), nicht selten auch
berichtigt. Wir dürfen hoffen, dass der berufenste Hüter des




